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sogenannten Mutter-Tochter-Lieder des Lieddichters Neidhart erfahren 
und so Kompetenzen für eine literarische Charakteristik anbahnen - all 
dies konnten die Teilnehmenden selbst im Ansatz während des Workshops 
erproben. Dr. Goller vergaß nicht zu betonen, dass kleinschrittige und klar 
strukturierte Vorgaben, unterschiedliche Gesprächsanlässe sowie variable 
Vorstellungsmöglichkeiten der Unterrichtsergebnisse generell die Arbeit der 
Lehrkraft im Fremdsprachenunterricht erleichtern würden. 

Mit ausreichend Arbeitsmaterial zur Welt des Mittelalters im modernen 
Deutschunterricht im Gepäck war am Ende der Veranstaltung mit Dr. Detlef 
Goller jegliche Skepsis bei den anwesenden Lehrkräften und Studentinnen 
sowie Studenten gewichen, man könne mittelhochdeutsche Literatur und 
Sprache nicht in einem zeitgemäßen Fremdsprachenunterricht vermitteln.

    Text und Fotos: Andreas Welsch; ZfA

2 Mediävistische Gastvorträge

Gastvortrag Nr. 268, 24.07.2017

PROF. DR. CLAUDINE  MOULIN (TRIER)
Martinus Luther D - Zur Sprach- und Kulturgeschichte einer Unterschrift

Gastvortrag Nr. 267, 20.07.2017

PROF. DR. WERNFRIED HOFMEISTER (GRAZ)
Beim Vorwort genommen: Historisch-kritischer Blick auf explizite 
Nutzwert-Reflexionen in Vorworten und sonstigen Selbsterläuterungen 
altgermanistischer Textausgaben auf Basis eines Grazer editionswissen-
schaftlichen Seminars

Gastvortrag Nr. 266, 12.07.2017

PROF. EM. DR. HENRY MAYR-HARTING (OXFORD)
Boethius in Bamberg

Gastvortrag Nr. 265, 12.07.2017

PROF. DR. RICHARD UTZ (ATLANTA/USA) 
Can Game of Thrones save Medieval Studies?

Gastvortrag Nr. 264, 11.07.2017

DR. JONATHAN SCHESCHKEWITZ (LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE, 
STUTTGART)
Von der frühen Pfalz zur mächtigen Reichsstadt. Ulms Entwicklung aus 
Sicht der Stadtarchäologie

Gastvortrag Nr. 263, 05.07.2017

PROF. DR. CORDULA NOLTE (BREMEN)
Disability History - Stand und Perspektiven

Gastvortrag Nr. 262, 03.07.2017

PROF. DR. HANS-GEORG STEPHAN (HALLE)
Luther und die Archäologie. Neue Erkenntnisse zum Leben Luthers
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mit Zustimmung der Mitgliederversammlung ihre Mitgliedschaft als 
korrespondierendes Mitglied fortsetzen. Nachwuchsmitglieder: Studierende 
des Studiengangs „Interdisziplinäre Mittelalterstudien (Medieval Studies)“ 
und anderer Studiengänge mit mediävistischem Anteil, Doktoranden mit 
mediävistischen Forschungsinteressen und nicht promovierte Mitarbeiter 
der am ZEMAS beteiligten Lehrstühle und Professuren (einschließlich 
Projektmitarbeiter) können auf Vorschlag eines ordentlichen Mitgliedes 
durch die Mitgliederversammlung als Nachwuchsmitglieder aufgenommen 
werden. Die Nachwuchsmitglieder wählen einen Sprecher, der mit 
beratender Stimme an der Mitgliederversammlung des ZEMAS teilnimmt. 
Nachwuchsmitglieder können gemeinsam mit ordentlichen Mitgliedern, 
die zugleich die Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung 
und Abrechnung des beantragten Projektes übernehmen, Anträge 
auf Förderung von Projekten stellen und sich an der Durchführung 
von Projekten des ZEMAS beteiligen. Die Mitgliedschaft eines 
Nachwuchsmitglieds endet durch Erwerb der ordentlichen Mitgliedschaft, 
mit Abschluss der Promotion oder durch Austrittserklärung des Mitgliedes 
bzw. Ausscheiden aus der Universität Bamberg (Exmatrikulation, Ende 
des Beschäftigungsverhältnisses). Sie kann auch durch einen Beschluss der 
Mitgliederversammlung beendet werden, in dem festgestellt wird, dass eine 
Fortsetzung der Nachwuchsmitgliedschaft des betreffenden Mitgliedes 
nicht mehr den Interessen des ZEMAS entspricht.

§ 4 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wählt das Leitungsgremium und entscheidet 
über dessen Vorschläge zum Arbeitsprogramm des Zentrums. Die 
Mitgliederversammlung tritt auf Antrag der Leitung bzw. auf Antrag von 
mindestens einem Drittel der Mitglieder, mindestens jedoch einmal im 
Semester, zusammen.

§ 5 Leitung

Für die Leitung des Zentrums werden für die Dauer von zwei Jahren fünf 
Hochschullehrer gewählt, einer davon als geschäftsführender Direktor.

§ 6 Evaluation des Zentrums

In Abständen von höchstens fünf Jahren findet eine Evaluation des 
Zentrums durch mindestens drei externe Gutachterinnen und Gutachter 
statt. Die Gutachterinnen und Gutachter bestellt die Geschäftsführerin 
oder der Geschäftsführer des Zentrums im Einvernehmen mit der 

F Geschäftsordnung des Zentrums für Mittelalterstudien

(Angenommen in der konstituierenden Sitzung des Zentrums am 17.12.1997. 
Verabschiedet vom Senat der Universität Bamberg am 28.01.1998; geändert 
durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 19.07.2006).

§ 1 Institutionelle Verankerung

Das Zentrum für Mittelalterstudien ist eine gemeinsame wissenschaftliche 
Einrichtung der mit Mittelalter-Forschung befassten Fächer der Universität 
Bamberg.

§ 2 Aufgaben

Das Zentrum dient der fächerübergreifenden Koordination und 
Organisation der mittelalterbezogenen Aktivitäten in Forschung, Lehre 
und Weiterbildung. Es fördert die Kooperation mit allen entsprechenden 
historischen Institutionen in Bamberg und Oberfranken, mit den 
entsprechenden Fächern der Nachbaruniversitäten und mit der nationalen 
und internationalen Mittelalterforschung.

§ 3 Mitglieder

Ordentliche Mitglieder: Mitglieder des Zentrums können alle an der 
Universität Bamberg mediävistisch tätigen Professoren, Privatdozenten 
und promovierten Wissenschaftler sein. Der Beitritt erfolgt durch eine 
entsprechende schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Im 
Zweifelsfall entscheidet die Mitgliederversammlung.

Korrespondierende Mitglieder: Nicht der Universität Bamberg 
angehörende, promovierte Wissenschaftler können auf Vorschlag 
eines ordentlichen Mitgliedes durch die Mitgliederversammlung als 
korrespondierende Mitglieder aufgenommen werden. Korrespondierende 
Mitglieder können mit beratender Stimme an den Mitgliederversammlungen 
teilnehmen, gemeinsam mit ordentlichen Mitgliedern Anträge stellen 
und sich an der Durchführung von Projekten des ZEMAS beteiligen. 
Die Mitgliedschaft eines korrespondierenden Mitgliedes endet durch 
Austrittserklärung des Mitgliedes. Sie kann auch durch einen Beschluss 
der Mitgliederversammlung beendet werden, in dem festgestellt wird, dass 
eine Fortsetzung der korrespondierenden Mitgliedschaft des betreffenden 
Mitgliedes nicht mehr den Interessen des ZEMAS entspricht. Ordentliche 
Mitglieder, die an andere Universitäten wechseln, können auf Antrag 


